
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
nd Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 1,90 Mk.
durch den Boten frei ins Haus 2,10 Mk.; durch die Poſt
3,52 Mk einſchl. Beſtellgeld; durch unſere Vertreter auf

Geſchäftsſtelle: Oelgrube 9.

Fernſprecher Nr. 324.

Anzeigenpreis Für die einſpaltige Petitzeile oder deres
Raum 30 Pf., im Reklameteil 75 Pf., Chiffreanzeigen und
Nachweiſungen 20 Pf. mehr. Platzvorſchrift ohne Verbind
lichkeit. Schluß der Anzeigen-Annahme: 9 Uhr vormittagsdem Lande 2,40 Mk. Einzelnummer 10 Pfg.

Dentſchtürkiſch er Erfolg in

Frieden mit Rumänien
Das unmfangreiche Vertragswerk mit Rumänien iſt

nunmehr zum Abſchluß gekommen und der Frieden von
Bukareſt unterzeichnet worden. Damit iſt die Friedens
front im ganzen Oſten endgültig hergeſtellt worden, denn
auch die Vorgänge in der Ukraine haben zu keiner Er
ſchütterung, ſondern allem Anſcheine nach zu einer Feſti
gung des Oſtfriedens geführt. Allerdings bleibt in der
Ukraine unſer militäriſches Hilfswerk vorläufig beſtehen,
urd auch in Rumänien wird erſt ein ſpäterer Termin die
militäriſche Räumung des von uns beſetzten Landes be
ſtinnen.

Der Friedensſchluß mit Rumänien leitet eine neue
Epoche der geſamten Balkanpolitik ein. Die richtige Wer
kung des Vertragsabſchluſſes zeigt ein Rückblick auf den
status quo ante. Neben Rußland war beſonders Hſter-
reich Ungarn Vormacht auf dem Balkan und damit auch
in Rumänien. Die deutſche Waffenleiſtung hat die deut
ſchen Jntereſſen neben die Oſterreich-Ungarns geſtellt, und
Rußland iſt als Balkanmacht ausgeſchieden. Während
nun aber für unſere Verbündeten, Oſterreich- Ungarn und
beſonders Bulgarien, terxitoriale Fragen ausſchlaggebend
waren, wieſen uns unſere geographiſche Lage und unſere

gleichem Maße auf daswirt chaftlichen Jntereſſen in

innerhalb der Wirtſchaft und Politik Mitteleuropas ge
halten werden, ſo mußte ſeine Schwächung und Kränkung über

Rumänien konnte andererſeits nicht
beanſpruchen, daß der Verrat ſeiner Regierung ungeſühnt
blieb. Jm Frieden von Bukareſt, im Jahre 1918, hatte

vermieden werden.

es ſich durch ſeinen Rückenſtoß gegen Bulgarien deſſen
tödliche Feindſchaft zugezogen. Bulgarien forderte jetzt die
ganze Dobrudſcha, die bis zum Jahre 1878 ihm gehöre
und auch vorwiegend von Bulgaren bewohnt war. Dieſen
Forderungen konnte ſich Deutſchland nicht widerſetzen,
aber es hat dafür geſorgt, daß den Rumänen die Ausfuhr
Kber Konſtanz erhalten geblieben iſt. Oſterreich- Ungarn
glanbte, nach den Erfahrungen mit Rumänien nicht auf
eine ſtrategiſche Sicherung gegenüber Rumänien verzichten

auf das wirtſchaftliche Gebiet beſchränkte, war es klar, daß
es bei
Löwenanteil aus dem Wirtſchaftsabkommen ziehen mußte.

nien für uns von größter Bedeutung, und es iſt auch nur
zu billigen, daß man Hſterreich-Ungarn, das die Zugangs
wege zu Rumänien beherrſcht, ebenſo wie Rumänien ſelbſt
an dem Abkommen intereſſiert hat.

Der Friedensſchluß hat aber auch noch eine beſondere

verhehlen, daß auch innerhalb des Vierbundes ſich natur

das jeden ernſten Konflikt ausſchließt.

mächte.

Der Wellbrieg.
Kein deutſcher Friedensfühler!

n S. Man 1918
e

ſeinen außerordentlichen Kriegsleiſtungen den

Der deutſche Heeresbericht
Berlin, 7. Mai. (Großes Hauptquartier.)

Weſlklicher Ketagsſchanvlea t.
An den Kampffronten war die Artillerietätig

keit in den Moxgenſtunden lebhaft. Tagsüber blieb ſie
meiſt gering.

Auf dem Nordufer der Lys ſcheiterten Vorſtöße eng
liſcher Kompanien. Zwiſchen Ancre und Somme ſetzte
der Feind Auſtralier zu nächtlichem Angriff an.

Beiderſeits der Straße Cosby Bray konnten ſie un
ſere. vorderen Linien erreichen. Jm übrigen brach ihr
zweimaliger Anſturm ſchon vor unſeren Poſten verluſt
reich zuſammen. Der Artilleriekampf hielt hier bis
Tagesanbruch an.

Südlich von Brimont ſtießen Sturmabteilungen über
den Aisne- Kanal in die feindliche Stellung bei Courey
vor und brachten Gefangene zurück.

An der übrigen Front vereinzelt Vorfeldgefechte.

Oſten
Jn den Haſenanlagen von Marigapol wurden wir

durch ruſſiſche Schiffe beſchoſſen.

Mazedoniſche Front.
Starke engliſche Abteilungen griffen geſtern abend

bulgariſche Stellungen ſüdlich vom Dojranfee an. Sie
wurden W en

Der Vorſtoß engliſcher Brigaden von Jer ich o w aus
den Jordan nach Oſten und Nordoſten iſt zum

Scheitern gebracht worden. Nach erbitterten fünftägigen
Kämpfen wurde der Feind in ſeine Ausgangsſtellungen
zurückgeworfen. Teile deutſcher Truppen haben ſich hierbei
gn der Seite ihrer türkiſchen Kameraden hervorgetan. Die
dem Engländer abgenommene Beute iſt erheblich.

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.
(W. T. B.)

16 500 Tonnen verſenkt
Berlin, 7. Mai, (Amtlich.) An der Weſtküſte Eng

lands neuerdings verſenkt.

16 500 Brutto-Regiſter-Tonnen.Sämtli iffe waren tieſbeladen, Einer dzu können, und es wollte dieſe Sicherung auch hinſichtlich e e e
der Donauſchiffahrt. Jndem Deutſchland ſeine Anſprüche

wurde aus ſtark geſichertem Geleitzug herausgeſchoſſen.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Franzöſtſche Auſfaſſeeng.
Baſel, 7. Mai. (Privat-Telegramm.) „Agence Ha

vas“ berichtet, daß die deutſche Offenſive als beendet an
Für unſeren Wiederaufbam und für die künftige Unab
hängigkeit Deutſchlands von der überſeeiſchen Ol- und
Getreidezufuhr iſt das Wirtſchaftsabkommen mit Rumä

geehnn werden kann. Die Deutſchen ſeien jetzt dort in
er Minderheit; ihnen ſtänden 258 Millionen Mann der

Alliierten gegenüber. Es ſei den Deutſchen nur gelungen,
die Front um 25 Kilometer zu verlängern.

Dlsys George iſt voller Zuverſicht.
Amſterdam, 7. Mai. (Privat-Telegramm.) Aus

London wird gemeldet Lloyd George erklärte am Sonn
tag, daß er von der Front den beſten Eindruck mitgebracht

habe und daß er nach Rückſprache mit den Generalen Foch,
Bedeutung für den Vierbund. Koalitionskriege pflegen
meiſtens bei einem Friedensſchluß damit zu enden, daß die
bisherigen Verbündeten ſich entzweien. Wir wollen nicht

Perſhing und Haig mit dieſen voller Zuverſicht ſei.

Friedensbeſtrebungen
Amſterdam, 7. Mai. (Privat-Telegramm.) Hol

ländiſche Blätter melden, daß ſich zurzeit eine hochſtehende

gemäß Schwierigkeiten ergeben haben, aber ſie ſind in iletzter Stunde gerade durch die vermittelnde Tätigkeit
Deutſchlands auf ein Mindeſtmaß herabgedrückt worden,

Die endgültige
Regelung in der Nord Dobrudſcha ſowie auch in dem Vor
gelände von Adrianopel wird noch der Zukunft vorbehalten.
bleiben. Aber im ganzen leitet der Bukareſter Friedens
ſchluß nicht nur eine neue Balkanordnung ein, ſondern er
beſtegelt auch die Waffengemeinſchaft der vier Bundesf ſchaf Staaten von Nordamerika bereiten ſich für einen nochmali-

gen Winterfeldzug vor.

diplomatiſche Perſönlichkeit in England befindet, um Frie
densanbahnungen zu verſuchen. Auch ein anderer Diplo

mat eines anderen neutralen Stagtes ſoll zu dem gleichen
Zweck nach London unterwegs ſein. Beide wollen der
Entente klar machen, daß es angeſichts der militäriſchen
Lage heute notwendig ſei, den Zentralmächten mit einem
Friedensvorſchlag zu kommen.

Amerika will weiter kämpfen.
Amſterdam, 7. Mai. (Privat-Telegramm.) Aus

New York erfahren holländiſche Blätter Die Vereinigten

Wilſon erklärt, daß Amerika ſo
lange Truppen nach Europa ſenden werde, bis Deutſch
land endgültig beſiegt ſei.

Ein nener amerikaniſcher Kriegskredit.
Rotterdam, 7. Mat (Privat-Telegramm.) Ans

Waſhington wird gemeldet Kriegsminiſter Baker teilte
Amtlich wird aus Berlin gemeldet Die aus Amſter n r e e e el e i Millionen Dol

dam verbreitete Meldung engliſcher Blätter, wonach ein
Holländer im Auftrage des Staatsſekretärs von

laxs für Kriegszwecke bewilligt worden iſt.

(Neueſte Nachrichten ſiehe auch Beilage.)

ſtatiſcher Kriegsſchaupla g.

Paläſtina
Kühlmann einer hochgeſtellten Perſönlichkeit der eng
liſchen Regierung beſtimmte Friedensvorſchläg e
gemacht habe, beruht auf völlig freier Erfindung. Die
an die Meldung geknüpften Schlußfolgerungen der eng
liſchen Preſſe erledigen ſich dadurch von ſelbſt.

Friedensſtimmen in Frankreich.
Jn der „Humanité“ verlangt Renaudel von der En

tente die Bekanntgabe praktiſch durchführbarer Kriegs
ziele. Die Entente dürfe ſich nicht vorwerfen laſſen,
wegen eines Landfetzens am Rhein den Krieg
fortzuſetzen, da dies Problem geringfügig ſei gegenüber
der Sicherheit der künftigen Generationen. Renaudel
hofft, daß die franzöſiſchen Staatsmänner einen Pakt
er der, da ein erzwungener Friede noch in weiter
zerne liege, einen gerechten Frieden ſofort verwirkliche.

Die Kämpfe im Weſten
Der deutſche Abendbericht beſagt:
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues.

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatze liegen noch folgende
Meldungen vor:

Verheerende Feindesverluſte.
Aus Berlin wird gemeldet Die zum größten Teile

marſchfähigen deutſchen Verwundeten aus den Ge J
der letzten Tage beſtätig inſtimr

wundeten gekoſtet, die größtenteils noch zwiſchen den
beiden Fronten liegen. Beſonders auffallend iſt es, daß
die Deutſchen in Flandern faſt nur noch mit Fran
zoſen und nur ſelten mit Engländern zu kämpfen hatten,
was mit Recht auf die gewaltigen Verluſte zurückgeführt
wird, die die Engländer im Verlaufe der deutſchen Offen
ſive erlitten hahen. Die franzöſiſchen Verwundeten, die
auf der gleichen Krankenſammelſtelle in gleicher Weiſe wie
die deutſchen gepflegt wurden, beſtätigten ebenfalls die
Angaben der deutſchen Soldaten über die verheeren
den Verluſte ihrer beſten Angriffstruppen
bei den immer wieder angeſetzten Sturmverſuchen. Die
franzöſiſchen Diviſionen wurden in anſtrengenden Gewalt
märſchen durch ruhende engliſche Regimenter hindurch an
den gefährdetſten Teil der Front geworfen, den die Eng
länder nicht zu halten vermochten. Schon vor ihrer Ein
ſetzung, bei der Bereitſtellung wurden ſie von dem Feuer
hagel der deutſchen Batterien empfangen, während die
Engländer zehn oder zwanzig Kilometer rückwärts in Ruhe
lagen und ſich nicht im mindeſten um die in vorderſte Linie
geſchickten Franzoſen kümmerten. Stellenweiſe wurden
die franzöſiſchen Truppen während des Vormarſches von
den Engländern mit höhniſchen Zurufen begrüßt. Die
Erbitterung der tapferen franzöſiſchen Soldaten gegen die
britiſchen Bundesgenoſſen iſt infolgedeſſen ſehr groß.

Vergrößerung des flandriſchen Überſchwemmungs
gebietes

Der „Baſeler Anzeiger“ meldet: Jtalieniſche Blätter
beſtätigen, daß die franzöſiſche Heeresleitung den Beſchluß
faßte, für den Fall des notwendig werdenden Rückzugesvon Hpern, das ganze Gebiek von Furnes und
Dünkirchen durch Uberſchwem mung z u
ſichern. Das Baſeler Blatt ſchreibt hierzu Bis jetztiſt bekanntlich nur das Gebiet nördlich der Hfer und des
Yſer Kanals überſchwemmt. Bei der tiefen Lage des
ganzen Gebietes, das durchſchnittlich 3-5 Meter unter
eereshöhe liegk, ſind weitere Uberſchwemmungen er

heblicher Landesteile tatſächlich denkbar. Ob ſie jedoch
militäriſch die erhoffte Bedeutung haben, iſt ſehr r
haft, da nur wenig weiter weſtlich das Hügelgebiet ſich
bis unmittelbar an die Küſte erſtreckt

Yern ein gesgraphiſcher Begriff.
Die „Schweiz. Dep Jnform.“ berichtet aus Paris

„Journal des Debats“ ſchreibt: Das Beſtreben derDeutſchen ſei klar Ypern ſolle beſetzt werden. Ypern iſt

aber nichts mehr als ein geographiſcher Be
ren Es knüpfen ſich wohl große Erinnerungen an
tieſen Plaß, aber die Stunde gehört nicht den Erinne

rungen, ſondern der militäriſchen Notwendigkeit. Hier
zu bemerken die „Neuen Zürcher Nachrichten“, es ſei doch
guffallend, wie unbedentend man nun plößlich auf ſeiten
der Entente Ypern hinzuſtellen verſuche.



Ein neuer deutſcher Schlag?
Die „Baſler, Nationalzeitung“ ſchreibt: Die ganze

Lage der deutſchen Offenſipſektoren drängt zu dem Ge
danken, daß wieder etwas Neues im Werke
iſt. Am Kemmelberge, bei Hazebrouck und auch im
Süden von Amiens ſind die Kräfte der Entente ge
bunden Eine Lockerung der bereits gebundenen Abwehr
kräfte an dem einen oder anderen Punkte kann für den
Verband die ſchwerſten Folgen zeitigen. Der Moment,
einen neuen Schlag zu tun, ſcheint für die deutſche Heeres
leitung gekommen zu ſein. Eine allgemeine
Kriſis der Entente iſt möglich.

Die Belgier gegen die Engländer.
Gefangene des erſten belgiſchen Jäger-Bataillons, die

vorgeſtern in deutſche Gefangenſchaft fielen, geben an,
daß ihre Kompanien in den letzten Gefechten von 125
Mann 80 Mann verloren haben. Erſat ſei bisher nicht
eingetroffen. Die Stimmung unter den Belgiern iſt ſeit
der Räumung des alten Schlachtfeldes von Ypern außer
ordentlich verſchlechtert. Die Belgier ſchieben die Schuld
an der Fortſetzung des Krieges lediglich den Engländern
zu. Beſonders mißgeſtimmt iſt der belgiſche Soldat da
rüber, daß der Engländer es wagt, die belgiſche Armee
als minderwertig zu bezeichnen

t

Vom italieniſchen Kriegsſchauplatze
Der öſterreichiſche ungariſche Heeresbe

richt meldet vom Montag:
Auf dem ſüdweſtlichen Kriegsſchauplatze rege Artille

rietätigkeit.

Kommandiert Foch auch in Jtalien
Schweizeriſche Blätter betonen, es n aus amtlichen

franzöſiſchen Meldungen über die Konferenz in Abbe
ville nicht deutlich hervor, ob General Foch auch das
Hberkommando an der italieniſchen Front erhalten hat.
Berichte von der italieniſchen Grenze on erkennen,
S dieſe Frage auch vom Kriegsrate eine beſonders ein
gehende Erörterung erfahren hat. Man glaubt, die
italieniſche Heeresleitung habe die Zuſtimmung, da Foch
auch das Oberkommando über die italieniſchen Streit
kräfte in Jtalien erhält, von der S engliſcher
und franzöſiſcher Truppen nach der italieniſchen Front
im Falle einer feindlichen Offenſive abhängig gemacht,
während ſie andererſeits ſich bereit erklärte, einige
italieniſche Diviſionen nach dem Weſten zu entſenden.

Die Ereigniſſe im Oſten,

auf dem Balkan und in Paläſtina.
Weiße Garden haben die ruſſiſche Grenze überſchritten.

Die „Baſler Nachrichten“ melden aus Paris: Wie die
„Jnformation“ bverichtet, haben Patrouillen der fin
miſchen Weißen Garde an mehreren Stellen die ruſſiſche
Grenze überſchritten.

Wiedereröffnung be Wigaer Bitte
Am 4. Mai iſt nach faſt dreijähriger Unterbrechung

die Rigaer Börſe wieder geöffnet worden. Sie bleibt
bis auf weiteres wochentags von 1038 Uhr bis 1138 Uhr
für den Verkehr offen.

Schwere Niederlage der Engländer
in Paläſting.

Der türkiſche Heeresbericht lautet:
Konſtantinopel, 6. Mai. Paläſtinafront:Auch der zweite Vorſtoß der Engländer auf das öſtliche

Jordanufer endete mit einer ſchweren Niederlage
des Feindes. Umfangreiche Vorbereitungen waren
getroffen und zahlreiche Truppen zuſammengezogen, um
gemeinſam mit den Rebellen Veſitz zu nehmen vom Oſt
ſordanland und den dortigen wichtigen Verbindungen.
Unter dem Schutze ſtarker in überhöhender Stellung be
ſindlicher Artillerie warf der Gegner vom 30. April
morgens an ſeine Angriffswellen über den Jordan gegen
unſere Stellungen ſeitwärts von der Straße Jertcho
Es Salt, während große Kavalleriemaſſen mit Ge
ſchützen und Maſchinengewehren im Jordantal nach Nor
den ausholend dazu beſtimmt waren, uns in den Rücken
zu ſallen. Dank der raſchen Entſchlußkraft unſerer
Sshrer und der unerſchütterlichen Haltung Unſerer

ruppen in ſchwieriger Lage Schulter an Schulter mit
ihren deutſchen Kameraden wurden die Pläne des Geg
ners zunichte. Die fünftägigen wütenden Anſtürme gegen
unſere Front wehrten die mit großer Energie geführten,
ähe ausharrenden Truppen des Oberſten Ali Fuck
Bey ab, der vorgeſchobenen feindlichen Kavallerie be
reiteten die nach r
ven des Oberſt Böhmn und der bis
dung ſeinen mutigen Reitern vorauseil
Bey eine vernichtende Niederlage. Die Truphen des
Oberſt Böhm nahmen der feindlichen Kavalleriediviſton
ſämtliche Geſchütze ab. Unermüdlich griffen unſere Flie
ger trotz heftiger ſeindlicher Gegenwirkung den Feind an.
Dank der Tatigkeit des Nachrichten und Eiſenbahn
dienſtes konnten rechtzeitig die Veſehle der höheren Jüh
xung zum Herantransport von Verſtärkungen ausgeführt
werden. Unter Einbuße vieler u und zahlreichen
Materials ſlutet der Engländer zum Jordan zurück, hart
bedrängt von unſeren ſiegbewußten Truppen. Jm ein
zelnen konnte die Bente noch nicht feſtgeſtellt werden. Auf
dem Weſtjordanufer lebhafte Artillerietätigkeit und er
ſolgreiche Patrouilenunternehmungen unſererſeits. Ein
feindliches Flugzeng wurde nach Luftkampf brennend zum
Abſturz gebracht. Auf den übrigen Fronten iſt die
Lage unverändert.

Politiſche Uberſicht.
Sſterreich-Ungarn. Bei der Ernennung der neuen

ungariſchen Regierung ſoll ein königliches Handſchreiben
das eine Erfüllung der nationalen Forerſcheinen,

devun gen bezüglich der Armee in Ausſicht ſtellt
Allgemein wird angenommen, daß Dr. Wekerle in ſeiner
neuen Programmrede die königliche Ermächtigung, im
Notſalle Neuwahlen auszuſchreiben, ankündigen wird. Jn
re Kreiſen glaubt man, daß Dr. Wekerle Ende
dieſer Woche mit ſeiner Kabinettsbildung fertig ſein wird.

England. Reuter meldet. Der König ernannte Feld
ntarſchall Visconnt French zum Lorde- Leutnant

T

n ä ä

ewaltmarſchen raſch zufaſſenden Trup
ſeiner Verwun

nde Oberſt Eſſad

am Sonnabend die Vorgänge in

von Jrland an Stelle des zurückgetretenen Lord Wim
borne. Weiter meldet Reuter die bereits angekündigte
Ernennung des Unterhausmitgliedes Edward Short. zum
Cheſſekretär für Jrland an Stelle Dukes, der zum Lord
Präſidenten des pellgerichtshofes ernannt worden iſt.

Der Lordleutnant iſt der Vizekönig von und
leiten als ſolcher die ganze Verwaltung der Jnſel.

Löſung der deutſch-holländiſchen Spannung.
Wie den Blättern aus dem Haag gemeldet wird iſt der

e e und erſten Kammer eine ſchriftliche Mitteilung
e e des Auswärtigen zugegangen, in der es

ſt

Die Spannung, die in dem Verhältnis zwiſchen Hol
land und Deutſchland beſtanden hatte, iſt behoben. Die

deutſche Regierung verlangte
die Wiederaufnahme der Durchfuhr von Holland nach
Belgien auf den niederländiſchen Waſſerſtraßen von Sand a ne
und Kies und Steinſchlag in einer Menge von 1600 000
Tonnen im Jahre, eine die hinter dem Maximum
der für die gewöhnliche Reparatur und Unterhaltung der
belgiſchen Straßen notwendigen Menge zurückblieb. Die
deutſche Regierung hat ſich bereit erklärt, die Nichtver
wendung der e Mengen für militäriſche

wecke ausdrücklich feſtzuſetzen und zweitens geſtattet die
olländiſche Regierung die

unbehinderte Ausfuhr von Kies ans Holland
nach Belgien bis zu einem Höchſtbetrage von 250 000 To.
monatlich. Driftens werde die Wiederaufnahme des t
Beginn des Krieges von der deutſchen Regierung ſelbſt
eingeſtellten Güterverkehrs für die Eiſenbahnen zwiſchen
Belgien und Deutſchland über Roermond verfügt. Aus
geſchloſſen ſind vom Transport Flugzeuge, Munition,
Heeresproviant und alle zur Bewaffnung und Ausrüſtung
notwendigen Gegenſtände. Viertens n die holländiſche
Regierung die Vereinfachung und Beſchleunigung der von
der holländiſchen Regierung erlaſſenen Kontrollbeſtim-
mungen zur Abwehr von unerlaubter Ausfuhr an Bord
der durch und ausführenden Rheinſchiffe zu, die nach der
Anſicht der deutſchen Regierung die durch den Rheinſchiffe
fahrtsweg garantierte freie Fahrt ſehr behinderten. Uber

die Einzelheiten
ſteht die holländiſche Regierung noch init der deutſchen in
Gedankengustauſch. Schließlich iſt die deutſche Regierung
guf Anbringen der holländiſchen von ihren anfänglichen
d en gegen die Vorſchriften abgegangen die durch
die holländiſche den holländiſchen Beamten in
Belgien erteilt worden ſind und nach denen für aus Bel
Pent auszuführende Waren die Erklärung, daß ſie nicht

ilitärvorräke, Kriegsbeute oder requirierte Waren ſind,
abgegeben werden darf, wenn es ſich um Güter handelt, die
der Requiſition unterworfen ſind. Beim ginn der
nächſten Woche werden militäriſche Urlaube wieder erteilt
und den Truppen wird auch wie ſonſt die übliche Be
wegungsfreiheit wieder zugeſtanden werden.

Deutſchland.
T Der Kaiſer und die Kaiſerin n

n vent teil.
ais den Generalſtabsvortrag und den Vortrag des Reichs
kanzlers Grafen iKönig Friedrich Auguſt an der Weſtfront. Aus
Dresden wird gemeldet: Der König hat ſich Sonntag abend
7 Uhr zum Beſuche ſeiner Truppen nach dem weſtlichen
Kriegsſchauplatz begeben

Die Lu endorffSpende. Die bisherigen Samm
lungen für die Ludendorff-Spende haben bereits ein Er
gebnis von 25 Millionen Mark ergeben.

Der Deutſche Handelstag hatte anläßlich ſeiner 40.
Vollverſannmlung
marſchall v. Hindenburg Huldigungstelegramme ge
richtet. Hierauf ſind die folgenden Antworten einge
gangen: Herzlichen Dank für den treuen Huldigungsgruß.
Die letzten Monate haben uns Exfolge gebracht, die die
Welt entwicklung der nächſten Jahrzehnte
weſentlich beeinfluſſen werden. Sie begründen den An
ſpruch auf einen ſtarken Frieden, der demſieghaften deutſchen Handel neue Wege
roßartigen Leiſtungen unſerer Jndaſtrie volle Entwick
ungsfreiheit eröffnet Die Opfer an Gut und

Blut die ich mit allen Kreiſen unſeres Volkes tief emp
en re nicht vergeblich gebracht ſein, darauf

g vor

haben Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleichmäßigen An
ſpruch. Die Verhandlungen des Handel tags verfolge Jch
mit herzlichen Wünſchen Der Verſammlung Meinen
kaiſerlichen Gruß. Wilhelm J. Den Vertretern deutſcher Jnduſtrie und deutſchen Handels meinen Dank für
den Ausdruck ihres Vertrauens und e ihr Gelöbnis
treuer Arbeit. Wenn das ganze deutſch
zufammenſteht, ſo wird uns ein Friede beſchert
werden, der Handel und Jnduſtrie zu neuer Blüte

Parlamentariſches.
Der Reichstag verabſchiedete am Sonnabend in

dritter Leſung gegen die Stimmen der Rechten die Vor
lage, durch die
gufgehoben wird. Dann wurde die zweite Zeſung
des Etats des Reichswirtſchaftsamtes fortge
en Die Redner ſprachen weiterhin ausführlich über
Fragen der Übergangswirtſchaft.

A Der Hauptausſchuß des Reichstages behandelte
ä in der Ukraine.Der Vorſitzende bezeichnete es als wünſchenswert, auch

über die Vorgänge in Finnland und den Stand der Ver
andlungen mit Holland Aufſchluß zu erhalten. Jm

Auftrage des Reichskanzlers gab hierauf der Vize
kanzker von Payer eine Erklärung ab, in der er
u. a. ſagte: Bekanntlich ſind wir in die Ukraine auf
den ausdrücklichen Wunſch der ukrainiſchen Regierun
eingerückt, um dort Ordnung zu ſchaffen. Es haben auc
verſchiedene Gründe anderer Art mitgeſprochen. Wir
hatten beide ein lebhaftes Intereſſe daran, möglichſt raſch
Lebensmittel aus der Ukraine zu erhalten.
Damals war ja die allgemeine Auffaſſung, daß dort noch
Lebensmittel in großer Menge aufzutreiben ſeien. Die
Ukraine hatte ſich h bis zum 1. Juli d. J. min
deſtens eine Million Tonnen Gekreide zu liefern. Die

an den Kaiſſer und den Generalfeld

bahnt und den

e Volk einheitlich

der S 153 der Gewerbeordnung ſchaffen werden. Auf die Verſicherung des Hetmans wegen

h

W Umwukrainiſche Angelegenheit, die uns nicht tangiert.

nicht herausgeholt werden. Abg. Er ver ſtellt a

e en len u e eSpäter hörte Se. Majeſtät im Neuen Pa

Rada hat aber über keine ernſtlichen Mittel verfügt, um
die Bevölkerun
war, zu deren
ſelbſt

die im Beſitze dieſer Getreidevorräte
e blieferung anzuhalten.

um die vertragsmäßige Ablieferung der Getreide
Wir mußten uns

mengen bemühen. Das iſt eine Quelle von Verſtim
mungen geweſen. Drei Ereigniſſe ſtellen ſich in den
Vordergrund des Intereſſes I. Der Feldbeſtellungserlaß
des Generalfeldmarſchalls von Eichhorn. 2. Die Feſt
nahme von Regierungsmitgliedern in der Rada. 3. Die
Umwandlung der ukrainiſchen Regierung in eine nene
auf neuer Grundlage aufgebauten Regierung. Zunä ſt
iſt zu betonen, daß die Umwandlung der ukrainiſchen Re
gierung in keinerlei Zuſammenhang mit den beiden Er
eigniſſen Dieſe Umwandlung iſt lediglich De

er
Feldbeſtellungserlaß iſt erfolgt, weil infolge der drohen
den Landenteignung die Gefahr beſtand, daß ein großer
Teil des Bodens unbebaut blieb und damit anch die
Ukraine der Möglichkeit beraubt wurde, die uns gegen
über eingegangene Verpflichtung e erfüllen. Es ſtan
den ſomit Intereſſen unſeres Volkes auf dem Spiel Zu
der Verhaftung der Regierungsmitglieder in der Rada
geſtatte ich mir folgendes vorzutragen: In der Nacht vom

April wurde der ukrainiſche Bankdirektor
Dobry, Mitglied des Finanzausſchuſſes der ukrainiſchen
Delegation, die mit uns Finanzverhandlungen führte, von
drei bewaffneten Männern verhaftet, die erklärt haben,
daß ſie im Auftrage eines Komitees zur Rettung der
Ukraine handelten Dieſes Komitee verfolgte eine anti
deutſche Tendenz. Es gehörten ihm auch mehrere Mi
niſter an. Jm allgemeinen ſetzt es ſich zuſammen aus
Perſönlichkeiten mit viel Temperament und wenig Kber
legung. Sie gingen ſo weit, daß ſie ſich zum Ziele ge
ſehßt hatten, die Deutſchen aus dem Lande zu vertreiben
und im Hauſe des Kriegsminiſters eine Zuſammenkunft
hatten, in der eine Art ſigzilianiſche Veſper angeregt
wurde, nämlich die Umbringung aller deutſchen Offiziere,
mit den Soldaten wollten ſie dann ſchon fertig werden.
So blieb nichts anderes übrig, als die tkörichten An
ſtifter dieſes Planes unſchädlich zu machen. Die neue
Regierung hat mit dieſen neuen Feldgerichten ſich aus
drücklich einverſtanden erklärt. Hierauf iſt die neue Re
gierung von den Ukraigern ſelbſt, und zwar von Bauern
ins Leben gerufen worden, die eine ordnungsmäßige Ab
löſung durchgeführt wiſſen wollen. Dieſe Bauern (etwa
*900 an der Zahl riefen den ukrainiſchen General Skoro
padski zum Diktator und Hetman der Ukraine aus.
Skoropadski nahm die Würde an und iſt gegenwärtig mit
der Bildung der neuen Regierung beſchäftigt. Die Be
ſeitigung der bisherigen Regierung iſt im ganzen fried
lich verlaufen. Jedenfalls hat die neue Regierung er
klärt, daß ſie ſich voll und ganz auf den Boden des
BreſteLitowſker Friedens und der ſonſt mit
uns getroffenen Abmachungen einſchließlich der Getreide
lieferungen ſtellt, daß der freie Handel zugunſten Deutſch
lands und Oſterreich-Ungarns zugelaſſen werden ſoll und
daß es eine ihrer erſten und wichtigſten Aufgaben ſein
werde, ein langfriſtiges Wirtſchaftsabkommen mit den
Mittelmächten abzuſchließen. Jch möchte der Hoffnung
Ausdruck geben, daß dieſe Verhandlungen zu einem
raſchen und befriedigenden Abſchluß kommen werden.
Abg. Scheidemann erklärt, ihm ſei das ganze Ver

Der neue Hetman habe das Volk
Das uns zuſtehende Getreide könne

fahren unverſtändlich.
nicht hinter ſich.

der Hriedensvertrag, von BreſteLitowſ. als Grundlage
der Verſtändigung bleiben müſſe. Deutſchland müſſe, um
das Getreide zu erhalten, die verſprochenen Tauſchartikel
liefern. Freiherr von dem Busſche erklärt, in Kiew
ſeien zu dem Breſter Vertrag gewiſſe ausführliche Ver
handlungen geführt worden über das Getreide-Ab-
ne das Valuta- Abkommen und einige andere
Zunkte.

Der Hauptausſchuß des Reichstages nahm ſeine Ver
handlungen am Montag wieder auf. Genergkmajor
Friedrich machte Mitkeilungen über die kürzlich zumAbſchluß gelangten deutſche fr anzöſiſſchen Ver
handlungen über Kriegsgefangene und Zivilperſonen
Der Ausſchuß wandte ſich dann der Ausſprache über die
Oſtfragen zu. Hierbei verlas Unterſtgatsſekretär von
dem Busſche ein Telegramm des Freiherrn von Mumm
aus Kien, aus dem ſich ergibt, daß eine feſte Miniſterliſte
in der Ukraine noch nicht beſteht. Es handelt ſich um ein
reines Arbeitsminiſterimm, beſtehend aus lauter,
auch den politiſch AndersDenkenden annehmbaren reifen
und tüchtigen Männern Alle haben ſich auf den Grund
gedanken des Hetmans. Erhaltung und Stärkung der na
hionalen Selbſtändigkeit der Ukraine im engſten Anſchluß
an die Mittelmächte, insbeſondere an Deutſchland unker
Ausſchalkung groß ruſſiſcher und polniſcher Beſtrebungen
verpflichtet. Es ſind keine Polen im Kabinett Hetman
Skoropadſki, fuhr der Staatsſekretär fort, habe den
Botſchafter Freiherrn von Mumm beſucht und eine ſehr
ufriedenſtellende Unterredung mit ihm gehabt, in der ins
ſondere auch hinſichtlich der zukünſtigen Politik ſehr zu
riedenſtellende Erklärungen abgegeben worden ſeien. Der
nterſtaatsſekretär ſchloß „Jch habe inzwiſchen über den

Hetman Sktoropadſti noch folgendes in Erfahrung gebracht: Der frühere Botſchafter Graf Pourtales hat du

e gekannt. Ev iſt gin überzeugter Deutchenfreumd.“ Nach den Erklärungen des Freiherrn
vom dem Busſche ſprach Abg. Dr. Haſas (Fortſchr. Vp.):
Es iſt auſfallend, daß die Ratifikation des Friedensver
krages mit der Ukraine noch ausſteht. Die Ratifikation
muß möglichſt bald geſchehen, damit klare Verhältniſſe ge

iner Deutſchfreundlichkeit iſt nichts zu geben. Das neue
Miniſterium iſt großruſſiſch. Jſt es ſchon unverſtändlich,
daß die Mitglieder des Miniſteriums ſich zur Verfügung
ſtellen, ſo iſt es noch unverſtändlicher, daß Deutſchland ſie
guswählt. Verhelfen wir dieſer Regierung zur Dauer, ſo
bahnen wir die Konſolidierung Rußlandswieder an. Wollen wir das nicht, ſo müſſen wir eine
andere Politik in den Randſtaaten freiben, als wir jetzt
tun. Man ſoll keine Situation ſchaffen, die mit Not
wendigkeit zu Konflikten führen muß. Der Sinn einer
ſolchen Politik, wie wir ſie treiben, iſt unbegreiflich.
Abg. Dr. Streſemann Natl.). Der Feldbeſtellungs-
erlaß ſollte auch in ruſſiſcher Sprache veröffentlicht werden.
Dem Friedensvertrag mit der Ukraine haben wir mit
Freuden begrüßt. Um ſo mehr bedauern wir die neueren
Vorgänge, die das ganze Oſtproblem. aufrollen. Wir
hatten doch die Abſicht, die Selbſtändigkeitsbeftrebungen
der Randvölker zu unterſtützen, um Großrußland zu
ſchwächen. Unſere Politik in der Ukraine wirſt in ent
gegengeſetzter Richtung.

Veraut wortlicher Redakteur Franz Rößh ver
in Merſeburg

Oruck und Verlag von Th. Rößner in Mexſelntg
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Kugelgew
zehn er Aufwahmen der

a immt nhen Plätzen Wnnen wir
Rergntwortun e ee Die Auf rager Nach e en berügſtchtigt.

S den 9. Mut
(Himmelfahrt).

Es predigen
Hom. Vormittag 10 Uhr Diak.

Wuttke.
Stadt. Vormittag

Paſtor Werther.

Abendmahl.
nm. Paſtor Werther.

Neumarkt. Von e 10 Uhr:
Paſtor BJm Anſchtß Beichte
heiliges Abendmahl.

Altenburg. Vormittags 10. Uhr:
Paſtor Kratzenſtein.

Menſchau.
Paſtor Kratzenſtein.

und

SeeFür die anlässlich unserer
Vermählung in s0 zahl
reichem Masse erwiesenen Auf-
merksamkeiten iet es uns vwur

hierdureh wöglich, ungern herz-
Hehsten Dank auszusprechen,

Merseburg, 7. Mai 1918

Rlse geb Priedemann S

Vormittags 8 Uhr

10 Uhr:
Jm Anſchluß Beichte und

lohsten Dank.

Meus ch

Danksagung.
Für dis vielen Baweiss aufrichtigster Antsilnahms

an unserem so weren Schmerso anlässlioh des Helden-
todss unssores Heben, braven Sohnes und Bruders, des

wezretierr Paul Trillhase
sagen wir allen nur auf diesem Wege unseren hers-

au, den 7 Mai 1918.

In tiefer Trauer

Familie Trillhase,

Freiwillige Auktion.
Sonnbenb den 11. Mai d. Js.

von vorm. 10 Uhr an, werde ich
im Reſtaurant zum
hier folgende Gegenſtände öffent-

alben Mond

lich meiſtbietend gegen Barzahlung
verſteigern und zwar

1 vierzöll, Rüſtwagen, i Auto
mobil (zweiſitzer), 1 Ahrmacher
bohrmaſchine, 1 Nähmaſchine,1 Teigteilmaſchine, 1 Wäſche
rolle, 1 Backtrog, 1Soſa, 1 Ge
wehrſchrank, 2 Kleiderſchränke,1 Kommode mit Glasaufſatz
1 Schreibtiſch, 1 ovaler Tiſch6 Stühle, 1 Waſchtiſch m t
Marmorplatte, 1 Nachtstſch,1 Lehnſtuhl, 4 Spiegel, 1 Dir
gentenpult, 2 Bettſtellen mit
Matragze, 1 Regulator, 2Wand-
uhren, 1 Gramophon Stiefelauszieher, Kleiderſtänder, ver
ſchiedeues Haus und Wirt
ſchaſts gerät, ſowie noch l PartieVadereigerätſchaſten.

Jm Auſtrage:
Albert Prsnke, Auktiongtor.
Wieſen- Verpachtung.

Sonntag den 2. Mar, nachm.4 Uhr, ſollen die Wallendorſer
Gemeinde und Kirchenwiefen im

Gaſthofe des Herrn Hiemiſch da
ſelbſt verpachtet werden.

Der Gemeinde- Vorſtand.
Der Kirchen Vorſtand.

zu le W Offert.iano unt. S 12 an die

nebst Bltern.
699

Für die zu unserer Ver-
lobung s zahlreich er-
wiesenen Aufmerksam keiten
sagen wir allen hierdurch
unsern herzlichsten D n

Merseburg, 7 Mai 1918.

Ellsets Frieden.
Mno Se e

verſchied nach langem, ſchwe
rem, mit Geduld ertragenem
Leiden meine liebe Frau,
unſere gute Mutter Tochter,
Schweſter, Schwägerin und
Tant

Frau Marie Ingber
geb. Rokohl

im Alter von 45 Jahren.
Oberbeung, 7. Mai 1918.

Jm Namen der Hinter
bliebenen:

Wilhelm Ingber
nebſt Kindern

Die Beerdigung findet
Donnerstag 3 Uhr ſtatt.

Wegghe der Butter

am Ehnnahend den 11. Mai 1918.
Abgabe der Marken bis Donners

tag abend.
Es werden zugeteilt: auf jede

Kreisfettmarke 40 gr Butter zum
Preiſe von 25 Pfg. und auf jede
Zuſatzfettmarke (mit dem roten
Auſdruck K. S und 6) 0 gr. Butter
zum Preiſe von 31 Pfg.

Merſeburg, den 6. Mai 1918.
Das ſtädttſche Lebensmittelamt.

C. A. H. 1295 18.

Leere Marmeladenſäſſer,
das Stück zu 1,50 Mk.

werden in der ſtädtiſchen Lebens
mittelverteilungsſtelle, Gr. Ritter
ſtraße Nr. 5, abgegeben.Merſeburg, den 6 Mai 1918.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

L. A II 1297/18
Gewandte Dame,

die Schreibmaſchine und Kurz
ſchrift beherrſcht. für die ſtädtiſche
Sparkaſſe geſucht.

Schriftliche Angebote an den
Magiſtrat S Stadt Merſeburg.

65018.

Kinderwagen
wenig en mit eng Juli oder früher zu leihen geſucht.

an zu verkaufenweiß zu verkaufen. Zu erfr.
in der Exped.

9

J. Freund und Frau

e ger

3 Uhr

Schwager und Onkel, der

Im

Todes- Anzeige.
Auf tiefste erschüttert traf uns die unfassbare

Nachricht, dass mein einziger, lieber, strebsamer und
hoffeungsvoller Sohn, unser innigstgeliebter Bruder,

im noch nicht vollendeten 20. Lebensjahre nach
längeren schweren Kämpfen im Westen am Mai
den Heldentod erlitten hat-

Gross- Corbetha, den 6 Mai 1918.

Otto Arnold
nebst allen Angehörigen,

tiefaten Schmerze

Verluste
Sagen wir
jinnigsten Dank.

Exped. dieſes Shetee,

Für die herzlichen Beweise der Liebe
und Teilnahme bei dem so schmerzlichen

unseres
auf

Trebnitz, den 7. Mai 1918.

Gustav Rietzsoh
nebst Angehörigen.

lieben Entschlafenen
diesem Wege unseren

findet am 8. MaiS e et auf
ſtatt. 53 5

Merſeburg, den

Feſſwerenhe auſ fauſ, der Kein

7. Mai 1918.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

die Ordnungsnummern 1501 161607 59

L. A. I. 618

r r

Vierzig (40) Arg.

Aue Wieſen
verpachtet freihändig in einzelnen
Teilen oder im ganzen

Rittergut Löſſen
bei Merſeburg.

Beſichtigung nach Meldung jeder-
J zeit geſtattet.

Anfragen ſind zu richten an die

Se Seite ſtanden.

ſchmückten. Dank dem

Nur wen'ge waren's der

Wer Dich gekannt, wird

Herzlichen Dank allen, die mir bei der
Krankheit und Hinſcheiden meines lieben, treu
ſorgenden Maunes hilfreich und tröſtend zur

Dank auch für die Beileids
bezengungen und denen, die ſeinen Sarg mit Blumen

hieſigen LandſturmBata llon,
welches ihm das letzte Geleit zur Ruheſtätte gab.

Merſeburg, den 6. Mai 1918.

Jan unſagbarem Weh

die trauernde Gatin Elſa Meier
im Namen aller Hinterbliebenen.

Nun ruhe aus von allen Leiden,
Nun ruhe aus von allem Schmerz.

Die Dir vergönnt, Du treues Herz.
Des Feindes Blei gab Dir den Todesſtoß,
Dann ſchwere Leiden, doch die Geduld war groß.
Zufrieden, ein Heimatgrab zu finden,And daß ein Heim Du konnteſt gründen,
Zufrieden, daß Dein Wunſch ſich ſo erfüllte,
Schlummertſt Du hinüber in
So ſchlaf denn wohl, wir werden Deiner nie vergeſſen,

S s Sh S e

Lebensfreuden,

immliſche Gefilde.

unſern Schmerz ermeſſen.
un zum Verkauf.

S in der Exped. d. Bl

3000 Mark
auf ein Hausgrundſtück, Feuertaxe
4100 Mk., 280 qm Garten, zum 1.

Offerten S „Hypothek“
gie Exped. d. Bl.

170 Stück gute Pachriegel

verkauft Kurzeſtr. 6.

Gutsverwaltung.

hute Keun-lenerke

Ziehung 6. 11. Jan.
S Hauptgew. 100000 M

Lose für 8,80 Mark zu haben inder Kgl. Lotterie Einnahme,Ualleete Strasse 265.

Großes Waſſerfaß verkauft
Freydte, Sand 22Gtarker 2 rädriger Wage

billig zu verkaufen
Annenftr. 23.

15 Suche
neue Hamster fallen

zu verkaufen Fährendorf Nr.
Eine Wohnung (2 Stuben Uune

Küche) iſt an Eheleute möbliert
zu vermieten und am 15. Mal zu
beziehen. Preis 60 Mk

Groh, Markt 16, 3 T
Möobliertes Zimmer mit elet

Licht an beſſern Herrn zu ver
mieten

Sand 5, 2 Tr.
Jung. anſt. Märchen ucht möbl.

Zimmer oder Schlafſt. in RöſſenLeuna od. Merſeburg. Offert. e
K A an die Exped. d. Bl.

(iherneh Arresnfen
(Sattelpferd) ſteht zum Verkauf

Corbetha Nr. 28 bei Schkopau.
gutes Arbeitspferc

I (Däue) iſt S verkaufen
riegsdorf Nr. 30.Fahrrad mit Vereiſung

Marke „Naumann iſtu verkaufenEntenpruteſer

Dwentagten Mi Karmeer

J zu verkaufen.

Zöſ
hat

chen 44 b.
abzugeben

Fiſcherſtr. 15.

Fie Weber, Halleſche Str. 3.
ne guterh. Wäſcherolle

Zu erfragen

ürüner St und Hlegewagen

mit Gummireifen billig zu ver
kaufen Ober- Altenburg 360, 1 Tr.

Gramophon mit Platten

Neu markt 19, Hinterhaus.

I Jahr. GtutenFohlen
ſteht zu verkaufe in

Wöblierkes Zimmer
möglichſt in der Nähe des Bahn
hofs geſucht. d Unter B H 33e
an die Exped. dAnſtändiger, erer Mann

ſucht leere Stube
Off. u. „Leung“ an die Exp. d. Bl
krällein sucht möbliertes immer

ſofort oder 15. Mai.
Offerten unter 1 K D an die

Expedition dieſes Blattes.
Ausgekämmtes

Damenhaar
kauft höchſtzahlend

Alfreckl Kluge,
Babnhofſtraße 8.

Achtung
Zahle für alte

wollene Steumpighüe
Kilo 1,55 Mk für Lumpen esMetalle höchſte Preiſe

Frau Irmiseh. eng b.
Blöſien Nr. 16. III



Ausgabe von Lebensmitteln,

Für die Zeit vom 13. bis
der Bevölkerung zugeteilt:
5 r Telgwaren zum Preiſe von 12 Pfennig auf Bezugſchein Nr. 16,
r gedörrke Möhren zum Preiſe von 26 Pfg. auf Bezugſchein Nr. 17,

r Marmelade zum Preiſe von 46 Pfg. auf Bezugſchein Nr. 18,
r Himbeerſhrup zum Preiſe von 20 Pfg. auf Bezugſchein Nr. 19.

2.
Abgabe der Bezugſcheine Nr. 16 bis einſchl. 19

am Mittwoch den 8. und Donnerstag den 9. Mai 1918,

J.

19. Mat 1918 werden auf den Kopf

3.
In der Volks und Mittelſtandsküche und in den Gaſtwirt

Sern ſind für Mittageſſen abzugeben: Bezugſchein und Quittungs
abſchnitt Nr. 16 und 17.

4.
der Forderungsnachweiſe durch die Verkaufs

Kellen bis ſpäteſtens Freitag den 10. Mat 1918, mittags 12 Ahr.
5.

Verkauf der Ware
Der Verkauf der zugeteilten Ware erfolgt von Donnerstag den

16. Mat bis einſchl. Sonnabend den 18. Maß 1918 gegen Abgabe
der Quittungsabſchnitte.

Merſeburg, den 6. Mai 1918.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Roßſſeiſch und Jleiſchwaren Verkauf
findet am 8. Mat 1918

bei Hoffmann, Oberbreiteſtraße Nr. 4
gachmittags von Uhr auf die Ordnungsnummern 1701- 1800

v 34 1801 19005 n 4 5 n n 1901 2000katt. Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch oder Fleiſch
waren beſteht nicht.

Merſeburg, den 7. Mai 1918. L. A. I. 614/18.
Das ſtädtiſche Lebensmöttelamt.

L. A. II. 129618.

5 r

keiner Liferſchwene

und ſtarker Ferkel
preiswert zum

Bekanntmachung.
t Rückſicht anf den Schulbeſuch treten vormittags vomMi

10. Mai 1918 ab folgende Fahrplanänderungen ein:
ab Merſeburg 550 650 ab Mücheln 550 60
ab Frankleben 515 615 715 ab Frankleben 515 620 720
an Mücheln 545 645 745 an Merſeburg 5485 645 745

Verband D. Buchdrucker
(Ortzverein Mersehurn)

Himmelfahrt
Prrenansſlug nach Döllnitz

marſch pünktl. 7 Ahr morgens
von der Waterloobrücke aus.

Merſeburger Überlandbahnen Akt.Geſ.

Kammer Lichtspiele!
Dienstag bis Freitag:

Im Banne der Pflicht
oder Herz ung Haag

Hervorragendes, täefergreifendes Autoren-Schauspiel
in 4 Akten von Ludwig Anzengruber,

„l.u's Backfischzeit!“
Entzüekendes Lustspiel in 3 Akten

Hierzu ein prächtiges Beiſprogramm,
Anfang 7 Uhr.

e e
Neues Schützenn

Hfmmeler, aber

Künsfermusik mit auserwanit. Programm.
Eintritt 60 Pfg. Militär 40 Pfg.

Zu zahlreichem Besueh ladet ein H. Bilenberger.

Aus fm

Verkauf.

e Suche
8 Frſeosanleſſhe

200 500 und 1000 Mark
kommen jetzt gegen Räckgabe der erteilten Quitrungen an
unserer Kasss Vormittags 2wischen 9 und 1 Uhr zur Ausgabe

Vorschuss- Verein zu Merseburg
E. G. m. b. H.

Hädecke.P. Hartung Ortmann
Sonnabend den II. Mat eröffne ich im „Tivoli“ für
junge Damen, Frauen und Mädchen einen gründlichbildenden s ſtündigen theoretiſchen und praktiſchen

T Wehen und Hetplertirſue

Der Unterricht i mit den dazu F
teilt und umfaßt das moderne, geſchmackvolle Tafeldecken, Ser
viettenbrechen, Speiſenfolge vei Feſtlichkeiten, Servieren und

Anſtandslehre.
Zweck 1, Zu wiſſen, wie man feſtliche Veranſtalt angen

trifft und das Perſonal darin anleiten kann.
2. Zu lernen, was in Herrſchaftshäuſern verlangt wird, um eine
repväfentable oder dienende Stellung einnehmen zu können.

Tageskurſus Mk. 12. Abendkurſus Mk. 10

Gefl. Anmeldungen werden am Büfett im „Tivoli“, woſelbſt
Referenzen und Teilnehmerliſten ausliegen, höflichſt erbeten.

9 Lehrerin für modernesBerta LinKe, Tafeldecken u. Servieren.

Zur erholungsbedürftige Kriegerkinder gingen ein
r M. Frau S iſe Schwarz 5 Mk Skatgewinn 0,80 Mk.Max Menzel Kinderlohn 1 Mk., Fritz Leberl 10 Mt. Skatgewinn 1 Mk

für Ablöſung der Reuſahrsgratulationen 169 Mk. Skatgewinn 1,70 Mk.
gleichen M. ZHesgleichen 1,20 Mk, Kaufmann A. Fruth
30 Mt. beſter A. Kornacker 190 Mk, Kaufmann E. Tänzer
500 M Fabrttbelttzer Richard Dietrich 1000 Mk, Stadtrat Dobto-
wit 500 Mk. M. B. 300 Mk Vizewachtmeiſter d. Reſ. Paul Marck-ſche so Mk Wint Jebender 19 Mt. Frau Sadtrat Merchepeſet
v E. G. 10 Mk. Skatgewinn 1 Mk. Fabrikbeſitzer F. Engel
500 M.

Allen edlen Gebern herzlichſten Dank. Weitere Gaben nimmt
der Unterzeichnete gern entgegen.

Merſeburg den 6. Mai 1818.
Freiwölliger Hilfsdienft.

Ausſchuß für erholungsbedürftige Kriegerkinder.
hiele, Vorſitzender.

Gebrauchter Reiſekoffer Suche gut erhaltenen Tiſch u.
kaufen geſ le zu kaufenS 22, 1 Tr. links Kreugzſtr. 5, 2 Tr.

im Hauſe

Paul Nachse], Große Pitterrtrabe 12.

ehörigen Tafelgerätſchaften er

Die Orksgruppe Merſeburg
des

Flottenhundes deutſcher Frauen
veranſtaltet

der Marineheime des Bundes und threrJ l Weihnachtoſpende für die Rarineangehörigen des Kreiſes

am Sonnabend den 11. Mai 191
eine Aufführung.

Von Mitgliedern u. Freunden der Ortsgruppe wird dargeſtellt:

„Tivoli“

Die Anna Liſe.
Hiſtoriſches Luſtſpiel in fünf Aufzügen von Hermann Herſch.

Kaſſenöffnung 7 28 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.
Der Vorverkauf der Einlaßkarten bei Herrn Kaufmann

Frahnert, Kleine Ritterſtraße 2, beginnt am 6. Mai
Preiſe der Plöge:

2. Platz 1 Mk.

Eine weite Aufführung Die Anng-Liſe
findet am Sonntag den 12. Mai d. 98.

im Siebeck'ſchen Saale zu Frankleben ſtatt.
Kaſſenöffnung 6 8 Uhr. Anfang 728 Uhr.

Der Vorverkauf der Einlaßkarten bei Herrn Siebeck
beginnt am 8. Mai

Preiſe der Plätze Sperrſitz 3 Mk. 1. Platz 2 Wk,

Der Vorſtand.
2. Platz 1 Mk.

Frau von Behr.

Sperrſitz 3 Mk., 1. Platz 2 Mk.

ad Gluhluhfällel

vie Alteiſen mer Art

Munitions Herſtellung und
für ſonſtigen Heeresbedarf
von den Eiſen und Stahlwerken dringend benötigt.

Es liegt daher im vaterländiſchen Intereſſe,
Vorräte und ſonſtige Anſammlungen ſchnellſtens an

Heinrich Bode Uarhf.,
Weißenſelſer Htraße 72.

t

die verfügbaren
mich abzuführen,

Kaiser Panor ama
Kaiser Wilhelmshalle

(Halleſche Straße).
Täglich geöffnet von nachmittag

3 bis 9 Uhr abends
Dieſe Woche Bilder von

Spanien
f (Granada, San Salvador, Alham

bra, Löwenhof uſw.).
Niemand verſäume, ſich die

ſ önſten Denkmäler araviſcher
e Kunſt anzuſehen.

Ev. Männer und
Jünglingsverein.

Donnerstag 3Uhr Neumarkts
brücke zum Spaziergang.

Der Vorſtand.

Fenreht
Montag den 13. Mai

1918 abends 8 Ahr,

am Gerätehauſe.

Das Kommands.

Wullendorf.
Gasthof z. goldenen Anker.

Am Himmelfahrtstage abends
Uhr

großer humoriſt Abend
ausgeführt von den Halleſchen

WintergartenSängern.
Unter anderem

Steher rennt
August im Kino (Neu) v.

Dampfhad
wegen Himmelfahrt diesmalMittwoch den g. 5. von 5ufr ab.

Johannisbad, Johannisstr, I

Jamsleſſelſe
kauft zum Höchſtpreiſe

Kart Winzer,
Gotthardtſtr. 38.

Hamster-

umnch Maulwurfsfells

kauft Max Erbe, Saaglſtr. 2.

Arälftiger

Feuerbei gutem Verdienſt in dauernde
Stellung geſucht.

Städtiſches Gaswerß.

Zum I. Julr jungeres, tuchtiges
2 eHausmädchen

geſucht DomApotheke.
Saubere, zuverläſſige

Wirkſchafterin
geſucht Carl Stürzebecher.

Saubere, ehrliche Frau oder
Mädchen als Aufwartung für
vormittags geſucht

Weißenfelſer Str. 11, pt.
Montag mittag eine ſchwarze

Schürze verloren. Gegen Be
lohnung abzugeben

Fiſcherſtr. 15.
Eine gold. Broſche (Hergſorm)

mit Soldatenvhotographie auf dem
Wege vom Tivoli, Halleſche Str.
Weißenfelſer Str. Obere Breite
Str., desgleichen auch ein gold,
Gliederarmband verloren ge
gangen. Bitte gegen Belohnur g
abzugeben

Schmale Str. 25.

T 77
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Barlamentarisches.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Montag die Be

ratung der Vorlage über die Zuſammenſetzung
des Herrenhauſes bei dem S 4 fort, der die Ver
tretung der Selbſtverwaltung, der großen Berufe, der
Kirchen, Arbeiter, Angeſtellten und freien Berufe regelt.
Dazu ſind eine große Anzahl von Anträgen, die bereits
den Ausſchuß beſchäftigt haben, von den Parteien erneut
eingebracht worden. So hat die Fortſchrittliche Volks
partei beantragt, die Regierungsvorlage nach der Rich
tung wieder herzuſtellen, daß der Stadt Berlin drei Ver
treter eingeräumt werden, die nicht nur vom Magiſtrat
aus ſeinen Mitgliedern, ſondern vom Magiſtrat und
Stadtverordneten gemeinſam vorgeſchlagen werden ſollen.
Auch hat die Fortſchrittliche Volkspartei eine erhebliche
Verſtärkung der Vertretung der Angeſtellten,
Arbeiter und freien Berufe beantragt. Der fortſchritt
liche Abg. Caſſel trat nachdrücklich für den auf Berlin
bezüglichen Antrag ein und wünſchte auch, daß im Geſetz
der Anſpruch des Judentums auf eine Vertretung
im Herrenhauſe feſtgelegt werde. Mehrere Zentrums
abgeordnete befürworteten en Antrag ihrer Partei auf
Erhöhung der Vertreterzahl der chriſtlchien Kirchen, und
ſowohl Redner des Zenkrums wie der Nationalliberalen
traten für Anträge ein, die bei der Vertretung der Land
wirtſchaft eine erhöhte Berückſichtigung des kleineren
Grundbeſitzes ſichern würden. Nachdem der freikonſer
vative Abg. Lüdicke die Geneigtheit ſeiner Partei aus
s hatte, den Anregungen Caſſels zu folgen,
äußerte ſich der Miniſter des Jn nern eingehend
über die Anträge. Er bat, es im ganzen bei den Aus
ſchußbeſchlüſſen zu laſſen, verhielt ſich jedoch gleichfalls
in der Frage der Vertretung der Stadt Berlin entgegen
kommend. Darauf ſprach der Sozialdemokrat Hu e aus
ührlich über die Vertreter der Arbeiter im Herrenhauſe.

Nachdem der Konſervative Graef gegen ſtärkere Ver
tretung der Stadt Berlin geſprochen und ein hohes Lied
auf den alten Grundbeſitz geſungen hatte, trat der Fort
ſchrittler Abg. Lewin nachdrücklich für die bereits er
wähnten Anträge ſeiner Partei ein. Nach heftigen An
griffen des Unabhängigen Ströbel auf die Sozial
demokraken, nachdem der Zentrumsarbeiter Pro
nowski für ſtärkere Arbeitervertretung und der N
tionalliberale Abg. Dr. Otto für gerechte Berückſichti
gung der verſchiedenen Richtungen der evangeliſchen
Kirche eingetreten waren, wurde die Beſprechung zu Endegebracht. Bei der Abſtimmung wurden die e buße
ſchlüſſe mit der Anderung angenommen, daß die Mindeſt

v größe des zur Präſentation berechtigten Kleingrund-
beſitzes von 15 Hektar auf 5 Hektar herabgeſetzt wurde.
Alle anderen Anträge wurden abgelehnt, auch der, daß
Berlin drei Vertreter erhalten ſollte. Damit war die
Herrenhausvorlage in zweiter Leſung erledigt und es
begann die Beratung der bekannten Sicherungsanträge

ründungsrede, daß das Zentrum dieſe Anr der Stetigkeit der Grundlagen des ſtaatlichen
Lebens auch unter dem Pluralwahlrecht für notwendig
halte. Abg. v. Heydebrand erwiderte, daß die beſte Siche
rung die Hintanhaltung des gleichen Wahlrechts ſei.
Miniſter Drews verkündete die grundſätzliche Geneigt
eit der Regierung, den „Sicherungen“ zuznnen wenn das ganze Verfaſſungswerk in e
arer Form zuſtandekomme. Der freikonſervative Abg.

Dr. Bredt trat für die Sicherung ein, auch jede Ande
rung des Gemeindewahlrechts von Zweidrittelmehrheiten
beider Häuſer abhängig zu machen. Die Weiterberatung
wurde auf Dienstag 811 Uhr vertagt.9 K Die dritte Leſung der hre enge Der
Alteſtenrat des Abgeordnetenhauſes hat am Sonnabend
morgen den Beſchluß gefaßt, die dritte Leſung der
Wahlrechtsvorlage am Montag kommender Woche, alſo
am 18. Mai, auf die Tagesordnung zu ſetzen. Die
dritte Leſung ſämtlicher Vorlagen ſoll alſo noch vor
Pfingſten beendet werden. e machen ſich die
erſten leiſen Verſuche zu Verſtändigungsver-
handlungen zwiſchen den Parteien und der Regie
rung bemerkbar. Zu dem Zweck haben ſich die national
liberalen Anhänger der Regierungsvorlage zuſammen
etan und in S mit der kleineren Hälfte der
raktion einen beſonderen Obmann gewählt, der während

e

Originalroman von H. Courts-Mahler.
99. Fortſetzung. Nachdruck verboten.

„Liliagn ach Lilian dein lieber teurer Vaterich kann ihm nicht einmal danken. So laſſe du dir meinen
Dank gefallen. Jch bin ja ſo glücklich, ſo namenlos glück
lich, daß dein Vater mich ſo großherzig bedacht hat, und
damit mein Glück begründet. Iſt es denn nur wirklich
wahr Hunderttauſend Mark ſollen mir gehören, iſt das

auch kein Jertum?“ eLilian ſchüttelte erſtaunt den Kopf.
„Scheint dir das ein ſo großes Glück, Genoveva?

Gewiß gehört dir das Geld. Aber ich begreife deine Auf
regung nicht.“

Veva lächte und weinte durcheinander.
„Ach, du weißt ja nicht, was ich mir mit dieſer Summe

für ein großes herrliches Glück erkaufen kann. Laß mich
dir in dieſer Stunde geſtehen, daß ich ſchon lange heimlich
verlobt bin. Ich hatte noch gar keine Ausſicht auf eine
baldige Verbindung. Aber nun werden alle Hinderniſſe
fallen durch die Großmut deines lieben Vaters. Nun
kann ich glücklich ſein.

Lilian wurde ſehr bleich.
„Liebe Genoveva, ich habe ſchon längſt geahnt, daß du

heimlich verlobt biſt, ich wollte mich nicht in dein Ver
trauen drängen. Aber ich verſtehe trotzdem nicht, wie dein
Glück von dieſem Gelde abhängig ſein kann. Jſt denn
Herr von Ortlingen nicht reich genug, eine vermögens-
loſe Frau heiraten zu können

Veva blickte erſtaunt in ihr Geſicht und Tante Staſi
horchte mit einem ſeltſamen Ausdruck auf, als mache ſie
eine ſonderbare Entdeckung.

„Ronald? Du meinſt Ronald? Ach Lilian, da biſt
du ſehr im Jrrtum. Nicht mit Ronald bin ich verlobt,

e

S Se

S

Eeilage um

i ſeiner Bee
träge zur

der Dauer der Wahlrechtskriſe die Verhandlungen mit

lerſeburger
Ninwoqh den 8. Mai

den anderen
für iſt der Abgeordnete Lucas, der c
miſſionen ſchon der Wortführer des glei
war, beſtimmt worden.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels. 2. Maß Schuhfabrikant Wenzel

ſtiftetee zum. Gedächtnis ſeines im Kriege gebliebenen
Sohnes für Wohlfährtszwecke 30 000 Mk. Jn einer der
letzten Nächte wurden aus dem hieſigem Kaufhaus Joske
40 ſeidene Mäntel in verſchiedenen Farben ge
ſo hlemn. Auf der Grube „Gottlob“ bei Theißen wurde
wächts ein Treibriemen von 5,80 Meter Länge und 1,20
Meter Breite entwendet.

LTiebenwerda, 7. Mai. Ein un ühernſehbares
Unglück wurde durch die Aufmerkſamkeit eines Arbei
ters der Eiſenhütte in Ort ranmd verhindert. Mit den
Alteiſenſendungen aus dem beſetzten Gebiet war auch eine
15 ZentimetereGrangate, die noch ſcharf ge
la den war, hereingekommen und znit anderem Bruchetſen
bereits zum Schmelzofen gehangt, nur durch die Achtſam
keit des Schmelzers wurde dieſe noch rechtzeitig entdeckt.

Stendal, 6. Mai. Das Schöffengericht Kl o tz e hatte
am 15. März d. J. den Fenſterputzer Wilhelm Krauſe gus
Berlin in Beſtätigung eines vorangegangenen Strafbe
fehls zu 50 Mk. Geldſtrafe wagen verbokenen Einkaufs
beträchtlicher Mengen von Kalbe und Schweinfleiſch, ſo
wie Wurſt und beſchlagnahmtem Mehl verurteilt. Krauſe
beruhigte ſich indes auch bei dieſem Urteil nicht, er legte
Berufung beim Landgericht Stendal ein, vor dem am
30. April Termin anſtand. Die Verhandlung konnte je
doch nicht ſtattfinden, da ſämtliche Richter der
Strafkammer ſich für be fangen erklärten.

Schleuſingen, 6. Mai. Jm Alter von 90 Jahren
iſt in Hannover der Geheime Regierungsrat und Forſt
rat a. D. Hermann Deckert geſtorben, nachdem er ſeine
Dienſtzeit um mehr als 29 Jahre überlebt hatte. Jn der
Periode ſeiner körperlichen Rüſtigkeit entfaltete der Ver
ſtorbene eine überaus rege und nützliche Tätigkeit als
Beamter und Lehrer, als Redner in Jorſtmännerver-
ſammlungen und auch als Schriftſteller. Lange Jahre
waltete Deckert in dem Nadelholzreviere Schleuſingen,
wo den alten „Waldſchülmeiſter“ zahlreiche Jünger
der grünen Zunft aufſuchten, um ſich von ihm belehren
und unterweiſen zu laſſen.

31. Provinziallandtag
der Provinz Sarhſen.

Merſeburg, 6. Mai.
Die heutige Vollſitzung begann 224 Uhr und war in

20 Minuten erledigt.
2 r Landtag beſchloß

der Provinz Sachſen
Grundſätze für die SFörderung des Kleinbahnweſens
in der Provinz Sachſen dahin zu ändern: „Der Provin
zialausſchuß wird ermächtigt, Kleinbahnunternehmungen
innerhalb der Provinz zu unterſtützen durch Ubernahme
einer Bürgſchaft für Verzinſung und Tilgung bis zur
Hälfte des Anlagekapitals unter der Vorausſeßung, daß
die an den r beteiligten übrigen Kommunalverbände eine
ihrer Beteiligung übernehmen. e

Genehmigt wurde: die Fürſorge für die hilfsbe
dürftigen aus den feindlichen Ländern oder den deutſchen
Auslandskolonien aus Anlaß des Krieges in die Pro
vins Sachſen zurückgekehrten oder noch re er
preußiſchen Staatsangehörigen vom 1. Oktober 1917 ab
u übernehmen, ferner die Fürſorge für die übrigen9 elchoden tſchen und ſtaatenloſen deutſchen Flüchtlinge

vom 1. November 1917 ab nach Maßgabe veſonderer Leit
ſätze unter Vorbehalt des Widerrufs auf den Provinzial
verband unter der Bedingung, daß die Königliche Staats
regierung dem Provinzialverbande zwei Drittel der ent
ſtehenden Koſten erſtattet.

Die Hergabe eines unverzinslichen mit halbjährlicher
Friſt kündbaren Darlehens von 25000 Mk. an die Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zur Stärkung

in den Kom
en Wahlrechts

ſondern mit ſeinem Vetter Georg“, i Veva lächelnd.
Mit einem Ruck fuhr Lilian plötzlich empor. Alle

Farbe wich plötzlich aus ihrem Geſicht, und ihre Augen
blickten groß und ſtarr in die Vevas.

„Was ſagſt du, Genoveva? Du biſt nicht mit Ronald
von Ortlingen verlobt?“

Veva ſchüttelte den Kopf.

iſt mein Verlobter.
Lilian ſtrich ſich über die Augen, als müſſe ſie einen

Schleier fortwiſchen.
„Aber ich ſah doch daß dir Herr von Ortlingen

heimlich Briefe zuſteckte, ſah doch, daß er dich küßte“, ſtießſie heiſer hervor, ſich gewaltſam zur Ruhe zwingend.
Veva lachte. Sie ſielt Lilians ſeltſames Weſen nur

für Erſtaunen. Nur Tante Staſi hatte ſchärfere Augen
und wußte nun rig was Lilian das Herz ſo ſchwer
bedrückt hatte. Aber ſie ſagte kein Wort, und gab ſich
den Anſchein der rer e„Ach, liebe Lilian“, ſagte Veva in lieblicher Schelme-
rei, „die Briefe, die mir Ronald brachte, waren von
Georg. Und für jeden Brief bekam er einen Kuß als
Dank. Du weißt doch, wie vertraut wir von Kindheit
auf zuſammen ſind, faſt wie Bruder und Schweſter. Aber
nun du alles weiſt, verſtehſt du doch meine Glückſeligkeit.
Mein Liebſter iſt ja ſo arm wie ich und wir wußten bisher
nicht, wovon wir uns ein Neſt bauen ſollten. Ronald
hatte uns allerdings ſeine Hilfe verſprochen, er zahlt jaGeorg auch einen c Aber nun iſt das i nötig,
nun bin ich ja reich ſo reich und ſo namenlos glück
lich. Wenn ich doch nur deinem lieben Vater noch danken
könnte.“

So ſprach Veva erregt und dann fing ſie wieder an
u weinen vor Glückſeligkeit und umarmte Lilian, die
leich und zitternd daſtand und nicht wußte, ob ſie wachte

oder träumte.

axteien und der Regierung führen ſoll. Da-

Mars 1896 ſeſtgelegten

kückbürgſchaft nach dem Verhältnis

„Nein, nein, ich ſage dir doch, Georg von Strachwitz

des Sicherheitsfonds ihrer Viehrückverſicherung
genommen.

Ferner übernimmt die Provinz die
Entſchädigung für Verluſte an Rindern infolge von

Jmpfungen gegen Milzbrand
auf Veranlaſſung des Landeshauptmanns.

Nächſte Vollſitzung Dienstag nachmittag 4 Uhr.

Merſeburg und Angegend.
7. Mai.

Beerdigung Bethmauns. Die ſterblichen überreſte
des am 2. Mai verſtorbenen Direktors der Landwaiſen
anſtalt in Langendorf, Lowis Fardinand Bethe
mann wurden am Montag nachmittag auf dem Ge
meindefriedhofe in Langendorf bei Weißenfels zur
latzten Ruhe beſtattet. Vor dem Hauptgebäude der An
ſtalt, in welcher der Verſtorbene 28 Jahre lang ſo ſegens
reich gewirkt hatte, war der überaus reich mit Palmen
und Blumen geſchmückte Sarg aufgebahrt. Am Kopfende
hielten Waiſenknaben mit den Anſtaltsfahnen die Ehren
wache und zu beiden Seiten hatten 18 Turnerfahnen ſowie
der Kriegerverein mit Fahng Aufſtellung genommen,
Unter der überaus zahlreichen Trauerverſammlung befand
ſich als Vertreter der vorgeſetzten Dienſtbehörde Landes
aſſaſſor Tobile n Merſeburg. Die deutſche Turnerſchaft
hatte dem Stadtſchulrat g. D. Prof. Dr. Rühl Stettin
und Polizeirat Aßrotte Berlin entſandt. Der Kreis
turnrat des III. Turnkreiſes Thüringen, ſowie der
Gauturnrat des Nordoſtthüringer Turngaues waren faſt
vollzählig erſchienen. Thüringens Turner waren ſtattlich
vertreten. Man bemerkte Abordnungen von Zella St. Bl.
Gotha, Schleiz, Altenburg, Apolda, Weimar, Freyburg,
Naumburg, vom Kyffhäuſer bis zum Petersberg bei Halle.
Die Merſeburger, Weißenfelſer und Halleſchen Turnver
eine traten durch ihre Beteiligung beſonders hervor. Das
Anſtaltsperſongl mit den Waiſenkindern und die zahlreich
verſammelten Leidtragenden hatken im Kreiſe Aufſtellung
genommen. Der Trauerakt wurde weihevoll eingeleitet
durch den Geſang der Zöglinge: „Wohin, o müder Wand
rer du. Hierauf hielt Paſtor Krupp die Trauervede,
der er das Bibelwort zugrunde legte: „Haltet mich nicht
auf. denn der Herr hat Gnade zu meiner Reiſe gegeben.
Laſſet mich, daß ich zu meinem Herrn ziehe In zu
Herzen gehenden Worten ſchilderte der Redner das Leben
und Wirken des Heimgegangenen als Leiter der Anſtalt,
gls Turner und ſein Beſtreben für das Gemeinwohl. ſeiner
Mit menſchen Mit Troſtesworten an die Hinterbliebenen
ſchloß der Geiſtliche ſeine Trauerrede. Anſchließend ge
dachten der Verdienſte Bethmanns als Turner mit herz
lichen Dankes und Abſchiedsworten namens der Deutſchen
Turnerſchaft Stadtſchulrat a. D. Dr. Rühl, der ſtellv.
Kreisverkreter Kaufmann Albrecht Altenburg und der
Gauvertreter Lehrer Meyer Halle. Zumdie Waiſenkinder: „Jm ſchönſten Wieſengrunde
Sodann ordnete ſich der impoſante Trauerkondukt und
ſeßte ſich unter Muſtkbegleitung nach dem Friedhoſfe zu in
Bewegung, wo nach Gebet und Segen der Sarg in die
kühle Erde gebettet wurde.

Perſonalnotiz. Der Kanzleidiätar Sſchw ar ge bei
der Königlichen Regierung hierſelbſt iſt zum Regierungs
kanzhiſten ernannt worden

Auszeichnung. Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielt
v bewieſene e vor dem Feinde der Musketier
rnſt Zorn Sohn des Maurers Zorn, Weiße Mauer

Nr. 24 hier.
Das Amtsblatt der

wird an

Königlichen Regierung hierſelbſt,
Stück 18, vom A. Mai d. J., enthält in einer Sonderaus-
gabe einen Nachtrag zur Fiſchereiord mung
S. 87 nebſt einen Auſsführumgsanweiſung zum
Fiſchereigeſetz, die den Fiſchereibekrieb im ganzen

weußiſchen Staate umfaßt. Wir machen die Jntereſſenten
auf die S Veröf ntlichumg ganz beſonders aufmerkſam

Der Kaufmänniſche Verein und der Rabattſparver
ein beſchäftigtem ſich am Montag in einer gemeinſamen
Sitzung im Ratskeller mit dem Kleingeldmangel
in Merſebu Die Verhandlungen leitete Stadtrag
Thiele. Allgemein wurde anerkannt, daß die Stadt mit
der Einführung der 5, 10 und 50 Pf. Scheine dem Klein
geldmangel hier wirkſam abgeholfen habe. Dieſes Klein
geld hat ſich nach und nach auch im Kreiſe. Merſeburg
eimgebürgert und wird faſt überall als willkommenes 3

Mit bebenden Lippen erwiderte ſie Vevas Kuß und
ſt ihr über das Haar. Aber ſprechen konnte ſie nicht.

eva war viel zu ſehr mit ihren eigenen Gedanken
i iftigt, als daß ſie ſich über Lilians Weſen gewundert

ätte.
„Jetzt müßt ihr mich entſchuldigen, du und Tante“,

fuhr Veva e fort, „ich muß gleich erſt an Georg ein
Telegramm abſchicken. Nicht eine Minute länger als
nötig ſoll er in Sorge bleiben.
Freude haben.“

Sie küßte Lilian und Tante
lich ab und eilte hinaus.

Lilian ſank wie kraftlos in einen Seſſel.
die Hände und ſaß reglos, wie gelähmt.
bleichen Wangen floſſen erlöſende Tränen. Wußte ſie
auch jetzt noch nicht, ob Ronald von Ortlingen ſie liebte,
ſe war es doch eine Befreiung aus namenloſer Pein für

ch wird er eine
Staſt noch einmal herz

Sie faltete
Über ihre

ie, zu wiſſen, daß ſie mit ihrer Liebe zu Ronald Veva
kein Unrecht tat.

Alles bekam nun ein anderes Geſicht. Sie mußte ſich
erſt langſam aus dem Irrtum heraustaſten, in den ſie
ſich verrannt hatte in ſelbſtquäleriſcher Pein. Alles über
dachte ſie, was zwiſchen ihm und ihr geſchehen und ge
ſprochen war, und ſie ſah es jeht von einem ganz anderen
Standpunkt aus. Jetzt bekamen auch ſeine ſchmerzlich-
ſehnſüchtigen Blicke eine andere Bedeutung für ſie, an
die ſie freilich noch nicht zu glauben wagte.
Leiſe und bat regten ſich ſchüchtern Hoffnungskeime in
ihrer Bruſt. Und die lautloſen Tränen ſpülten den
dumpfen beklemmenden Schmerz hinweg, der ſie ſo lange
gefoltert hatte.

Tante Staſi ſaß ſtill in ihrem Seſſel und ſah auf das
lautlos weinende Mädchen, mit warmen, liebevollen

Das alſo war es, was zwiſchen Lilian undBlicken.
Ronald trennend geſtanden hatte. Nun verſtand ſie alles

SSortſetzung folgt.



lungsmittel vennst. J J50- Pf. Scheine, die gu and r ſig nur in gert egge
hergeſtent worden nd wieer algemetg ver S
Schließlich einigte ſich die
giſtrat zu emnpfehlen, die n80-PfeScheine welter zu verkängerg un vor den nferti

Keuer Scheine
ziehen, dem M

wurde, daß auch die ſtädtiſche Spavkaſſe bemüht war, durch

S vonöglichkeit zu beſeitigen. veiSitzung teilte der Vorſitzende verſchiedene Neueingänge
mit und ſtreifte eingehender die neuen Steuer t und
ihre Handhabung. Auch über wichtige Beſchlüſſe der

e gab Stadtrat Thiele bereitwilligſt Aus
unft.

LazarettAusflug. Man ſchreibt uns Es gibt
doch noch freundliche, gaſtfreie Menſchen auf der Welt.
Das konnten am vergangenen Sonntag unſere Lazarette
erfahren, die einer Einladung ver Gemeinde Nieder
wünſch gefolgt waren. Pünktlich 1,25 Uhr fuhren ea.
40 Verwundete und mehrere Schweſtern bei ſchönſtem

r er mit einem Extrawagen derüchelner Bahn ab bis Möckerling. Hier erwartete ein
ganzer Wagenpark die Gäſte und im flotten Trab ging
es dem Ziele zu. Das Dorf war feſtlich geſchmückt und
mit großen Jubel wurden die Feldgrauen empfangen.
Drinnen im Saal erwartete eine reichliche Bewirtung
die Ankommenden. Es gab Kaffee und Kuchen in t
nicht gekannter Güte und Fülle. Ortsvorſteher Weber
begrüßte die Erſchienenen mit herzlichen Worten und
Student Friedemann, der ſtellvertretende Lehrer
des Dorfes entwickelte nun in Kürze das Programm des
Nachmittags und ſchloß mit einem begeiſtert aufge
Kommenen Kaiſerhoch. Und es war ein reichhaltiges
Programm Reigen wechſelten mit kleinen, ſehr flott ge

Luſtſpielen, dazwiſchen wurden von Fräulein
eber ſehr hübſche Einzelgeſänge vorgetragen. Kurz und

ut, die Jugend des Dorfes Niederwünſch gab unter der
achkundigen Leitung ihrers Lehrers ihr Beſtes, um den

feldgrauen Gäſten den Aufenthalt angenehm zu machen.
Nach einer Pauſe, in der man ſich das ſchmucke, ſaubere
Dorf anſehen konnte, Sinrng zum Abendbrot, das allen
e köſtlich mundete. uch dabei wurden Reden ge
alten und Lieder geſungen und bis zur Abfahrt herrſchte

die fröhlichſte Stimmung bei Wirten und Gäſten. Mit
den herzlichſten Dankesworten gegen die aſtlichen Dorf
bewohner wurde Abſchied genommen und es war nur
eine Stimme bei den Soldaken, daß dieſer Sonntag nachmittag ihnen in unvergeßlicher Erinnerung leihen

würde.
Wohltätigkeits- Konzert zum Beſten

für unſere aus der Gefangenſchaft
Krieger. Mit hochgeſpannken Erwartungen konnte
man dem durch den rührigen Mobilmachungsausſchuß
vom Roten Kreuz veranſtalteten geſtrigen Konzert ent
gegenſehen. Hervorragende auswärtige Berufskünſtler
und im hieſigen Muſik

der Spende
heimkehrenden

hochd

l rn
iolin

u den
inden

mo beherrſchte und
des muſikali

turm muß

fähigkeit, mär
ühelos ſtröm-

Geſängen kamen ſeltener gehörte zur Geltung, ſo
prächtige „Alpenjäger“ von Schubert, voll tiefer Emp
findung „Jhre Stimme“, und mit keckem Wurf „Der
Huſar“ von Schumann. „Die verfallene Mühle“ und
„Jungfräulein Annika“ zeigten die beſondere Befähigung
des Sängers für die Löweſche Ballade. Die begeiſterten
Beifallskundgebungen nötigten ihn gleichfalls zu einer
Zugabe. Frau Dr. Schmidt begleitete die Geſängemit bewährter Gewandtheit, wobei ihr die ihr eigene
wohlgeglättete Technik und der ſchöne ſingende Anſchlag
zu ſtatken kamen. Vielleicht hätte ſie hier und da etwas
weniger Zurückhaltung zu üben brauchen. Ein mit
ſolchen reichen Stimmitteln begabter Sänger kann ſchoneine kräftigere Untermalung vertragen. er zur Ver
fügung geſtellte Ritterflügel tat klanglich ſeine volle
Schuldigkeit. Für die hieſigen Muſikfreunde dürfte es
von Intereſſe ſein zu erſahren, daß Herr Kaſe voraus-
ſichtlich im Juni d. J. wieder hier auftreten wird, und

in einem Wohltätigkeitskonzert, veranſtaltet vom
Vaterländiſchen Frauenverein. I

der

Flektriſche Keberland bahnentn Merſeburger Induſtriegebiet
Der Provingtalgusſchuß der Provins Sachſen beſchäf

tigte ſich in ſeiner lesten Sitzung mit der Gründung
en ner erſedurger Aberland bahnen
A. G., zu der vom Sandeshauptmann folgende Aus

führungen gegeben wurden ß e SJunerhald der leßten 10 Jahre hat ſich in der Nähe
von Merſeburg, im Geiſeltale, infolge des Auſſchluſſes
der dort liegenden Braunkohle in großem Umfange
Montaninduſtrie niedergelaſſen. Eine Reihe größerer
Brauntkohlenbergwerke verbunden mit Brikettfabriken
ſind dort entſtanden, und die Moöglichkeit, billiges Brenn
naterial zu veſchaffen, hat ſerner veranlaßt daß auch
andere Jnduſtrien ſich im Geiſeltale und Umgegend ange
ſiedelt haben. Jm Zuſammenhang hiermit iſt eine große
Zahl von Angeſtellten und Arbeitern in dieſe Gegend und
nach Merſeburg ſelbſt gegögen worden. Während des
Krieges iſt die Jnduſtriealiſierung dieſerGegend noch weiter vorgeſchrit ten. Jnsbe
ſondere ſind in letzter Zeit die Leunawerke, ein Stickſtoff
werk in Kayna, das Werk Kurſachſen in Lützkendorf und
eine Reihe anderer hinzugetreten. Die Beſtrebungen, die
Jnduſtrie von unſeren Grenzgebieten im Weſten nach
Mitteldeutſchland in die Nähe der Braunkohle zu ver
legen, ſind wohl noch nicht abgeſchloſſen und es iſt mit
Sicherheit zu erwarten, daß noch weiterhin in größerem
Umfange induſtrielle Unternehmungen ſich in dieſer Ge
gend anſiedeln und das wird noch in größerem Umfange
geſchehen, wenn erſt der Mittelkanal bis zur Elbe
durchgeführt und Elbe und Sagle für Maſſenver
frachtungen ſchiffbar gemacht ſind. Die Anſiedelung
dieſer neuen und ſchnell wachſenden Jnduſtrien ſchafft
nun Verkehrsbedürfniſſe, welchen die vor

ſoll, unbedingte Vorausſetzung, daß

handenen Bahnen nicht gerecht werden können. Schon
jetzt bereitet die Unterbringung der in kurzer Zeit hierher
gegogenen Arbeitermengen Schwierigkeiten VBie Woh
nungsverhältniſfe haben ſich außeroöordent
lich verſchlechtert und werden nach dem Kriege,
wenn die jetzt veſchäftigten Kriegsgefangenen gegen einheimiſche Arbeiter und die vorübergehend hier Beſchäf
ligten gegen ſolche, die ſich an äſſig machen, ausgetauſcht
werden, zweifellos noch lechter. Es wird dann
das Bedürfnis nach dem Bau von Wohnungen groß und
e Möglichkert, ſolche zu beſchaffen, erſchwert, wenn nicht

ür

getragen iſ
Jm

Merſeburg nach Halle.
Dieſe Bahnen tragen zwar ſchon zur Erleichterung

des Verkehrs bei, aber leiden an dem M an gel, daß ſie
untereinander keine Verbindung habenund eigentlich nur die Hauptplätze, wo Arbeiter gebraucht
werden, untereinander verbinden, aber neue Wohn
gegenden nur wenjg oder garnicht aufſchließen. Angeſichts
der ſtarken induſtriellen Entwicklung in der Umgegend
von Merſeburg und angeſichts der Tatſache daß dieſe

Entwickelung bei weitem noch nicht abgeſchloſſen iſt, kam
der Landrat des Kreiſes Merſeburg zu der nſicht, daß
man einerſeits ſich auf dieſe Bahnen einen ſolchen Ein
fluß verſchaffen müßte daß ſie nicht ne hen
wirtſchaftlichen ſondern nach gemein wirtſchaftlichen
Grundſätzen betrieben werden, und daß andererſeits die
vorhandenen elektriſchen Bahnen den re
niſſen aus gebaut und neue Linien in Angriff
genommen werden. Es würde hierdurch erreicht, daß
Arbeiter in großer Entfernung von ihren Arxbeitsplätzen
wohnen können und daß die berlandbahnen bei einheit
licher Leitung e werden. Auf, ſeine Anregung hin hat die rovinziglverwaltung die
Bearbeitung dieſer Fragen übernommen Unter Berück
e der bisherigen und nach ſorgfältiger Unter
uchung der zu erwartenden Entwicklung iſt ein Plan

aufgeſtellt worden, in welcher Weiſe
ein Kberlandbahnneß in und um Merſeburg ausgebant

werden müßte,
um den in Zukunft zu erwartenden Erforderniſſen Rech
nung zu tragen. s von der Verbindung der
Merſeburg Müchelner Bahn mit der Hall erſe
burger durfte in erſter Linie notwendig werden, eine
Straßenbahn von Roßbach über Kaynanach
Merſeburg 95 Kilometer lang, von Merſeburg
nach Dürrenberg etwa s Kilometer lang und von
Ammendorf nach Schkeuditz etwa 19 Kilometer,
en die Verlegung eines zweiten Gleiſes zwi
chen Merſeburg und Ammendorf zu bauen,

in zweiter Linie eine Verbindung von Ammendorf
nach Schafſtädt über Lauchſtedt, eine Ver
längerung von Dürrenberg nach Lützen und
en die Verlängerung der treckeMerſeburg Roßbach nach Weißenfels in
Ausſicht zu nehmen. Bei dieſem ganzen Syſtem iſt,
wenn es einen größeren Verkehr befriedigend bewältigen

unbed orausſe daß es in einer Hand
vereinigt iſt und einheitlich betrieben wird.

Der erſte Ausbau umfaßt ein Netz von etwa 68 Kilo
meter Uberlandbahnen und wird einen Koſtenaufwand
von etwa 10 Millionen Mark erfordern.

Bei dieſen Unterſuchungen ergab ſich, daß die beſtehen
den Bahnen, gewiſſermaßen die Staämmſtrecken, durch
den Ausbau des ganzen Netzes einen erheblichen Ver
kehrszuwachs zu erwarten haben, der ihre Rentabilität
ſtark ſteigern wird.

Der Gedanke, den Bau der Seitenlinien, deren Ren
tabilität in der erſten Zeit fraglich ſein kann, in die Hand
zu nehmen und die Stammſtrecken den jetzigen Eigen
kümern zu laſſen, wurde deshalb aufgegeben, der Privat
induſtrie aber allein den Ausbau der notwendigen neuen
Linien zu überlaſſen, iſt bei den entgegengeſetzten An
ſchauungen zwiſchen den Unternehmern und den Kom
munalverbänden nicht tunlich und wird, wie die jahre

langen Verhandlungen bei der berlandbahn don Merſe
burg nach heln 3 eigt Haben, 9u eigen befriedigen
den Ergebnie ſchwerlich führen.Die im Ban und Betried von Straßenbahnen über
xeichs Erſahrungen derfügende Privattnduſtrie in Un
ſerein Falle die Allgemeine Eleftrigitätsgeſellſchaft, Dei
ber Durchführung der berlandbahnpläne aant guszu
ſchallen, ſchien andererſeits ebenſo untunlich. Vielmehr
Hird eine Löſung für zweckmäßtzig gehalten, unter Bei
behaltung der privat wirtſchaftlichen Jorm und unter an
gemeſſener Beteiligung der A. E.«G. an dem Unter
nehmen, deren er im Bau und Betrieb und
geſchäſtliche Gewandheit nutzbar zu machen, die Kom
Innalverbande aber durch den Beſitz der überwiegenden
Majorität in die Lage zu verſetzen, den allgemeinen
Intereſſen in ausreichendem Maße Geltung zu ver

affen.i unmittelbaren Anlaß, auf Grund der angeſtellten
Unterſuchungen Verhandlungen mit den beſtehenden
Unternehmungen anzuknüpfen, gab nun die Abſicht der
Leunawerke, unabhängig von den beſtehenden
Bahnen eine eigene Straßenbahn von e r ſe
burg nach, Leung zu bauen. Zu den vorhandenen
beiden ſelbſtändigen Bahnen wäre noch eine dritte ge
kreten, und die für zweckmäßig gehaltene Zuſammen
aſſung aller Bahnen zu einen Unternehmen bei Aus

eng dieſes Planes nur noch erſchwert worden.
Die Bahn von Merſeburg nach veunag iſt ferner die

erſte Teilſtrecke der vom Kreiſe Merſeburg für wünſchens
wert gehaltenen Bahn Merſeburg Dürrenberg

Es wurde deshalb feſtgeſtellt, ob es nicht möglich ſei,
ich an den vorhandenen Unternehmungen in größeren
mfange zu beteiligen, um Einfluß auf ſie zu gewinnen

und damit den einheitlichen Ausbau und Betrieb des
anzen Nehzes ſicherſtellen zu können. Die Verhandlungen
ind mit der A. E.-G. geführt, die Eigentümerin Der

Halle Merſeburger Straßenbahn iſt und 50 2 der
Aktien der Merſeburger Uberlandbahnen A.G. beſitzt.
Die A. E. G. hat ſich bereit erklärt und vertraglich ver
pflichtet, ſoweit ſie an den Unternehmungen beteiligt iſt
und ihr Einfluß bei den Mitbeteiligten reicht, die Pläne

des e e auf akraßenbahnunternehmungen zu unterſtüſeee (Schluß ſolgt.)fördern.

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Mittwoch dem 8. WMan.)

Far Hanushaktungen.Anmeldung. 75 Hramm Teigwaren 100. Gramm
gedörrte Möhren, 250 Gramm Ma e lade
und 75 Gramm Himbeerſi.rup auf Bezugsſcheine
Nr. 16 bis 19. Abgabe der Scheine bis Donnerstag in
dem Lebensmittelgeſchäften.r r S Kreisfettmarken bis Don
werstag in dem Butterſtellen.Ausgabe Roß fleiſch: Bei Hoffmann Obere Breite
e von nachmittags 2 bis 5 Uhr auf die Nr. 1701

is tFrei o vormittags 8 bis 10 Uhr auf die
Nr. 1501 bis 1650.8 andkäſe: e S Kundem der Battter
ſtelle Teichmann (Unteralten burge 50 e an die Kunden der Butter ſtelle
Schulze (Weiße Mauer)

g Blöſten, 7. Mai. Dem Kanonier Willi H u ck wurde
fün bewieſene Tapferkeit vor dem Feinde das Eiſerne
Kreuz 2. Klaſſe verliehen. Er iſt der Sohn des Schuh

machermeiſters Karl Hauck hier. SS Großcorbetha, 7. Mai. Den Heldentod erlitt der
Kanonier Kurt Arnold, einziger Sohn des Gaſtwirts
Otto Arnold hier. Ehre ſeinem Andenken!

S Dürrenberg, 6. Mai. Der Bergaſſeſſor Staudte
beim hieſigen Salgamt iſt zum Salineninſpektor, der Be

Johannes Müller zum Bergaſſeſſor ernannt

worden.

Wetterwarte
B. W. am 8. 5.: Teils heiter, teils wolkig, etwas kühler,

etwas Regen, Gewitterneigung. 9. 5.: Ziemlich heiten
trocken, Nacht kuhl, Tag ziemlich warm.

SReueſte Nachrichten.

Zur Lage in Finnland.
Stockholm. 7. Mai. PrivatTelegra m Von

der ſinniſchen Grenze verlautet. Der oberſte Mi er
von Petersburg hat Befehl gegeben, alle Truppen in
tersburg mobil zu machen und der Weißen Garde ent
gegenzuſtellen, Die Feſtung Jno iſt ſtark beſetzt. Der
Chef der Verteidigungsarmee erklärt, daß 5 Petersburg
keine Veranlaſſung zu Beſürchtungen vorliege

Auf ruſſiſchem Gebiet kam es zu ſch weren Zu
ſammenſtö hen zwiſchen der Weißen und Roten Garde.
Bei Taveſtehus wurden wiederum 1500 Mann der Roten
Garve gefangen und über 200 Geſchütze erbentet,

Fortſchritte der Türken.
Amſterdam, 7. Mai, privatTelegramm.) Der

letzte Orientbericht der Engländer meldet, daß die Türken
Bakum, Oſurget und Ardadan beſetzt haben und ſich der
Stadt Kabnis nähern.

Der Friedensvertrag
mit Rumänien unterzeichnet!
Bukareſt, 7. Mai. (Sondertelegramm.) Der

Friedensvertrag mit Rumänien iſt heute um 11 Uhr vor
mittags von den Bevollmächtigten der vier verbündeten
Mächte unterzeichnet worden. Die feierliche Schluß
ſitzung, in der die Unterzeichnung erfolgte, fand unter
dem Vorſitz des Staatsſekretärs von Kühlmann im
Schloſſe Cotroceni, und zwar in demſelben Raume ſtatt,
in dem ſeinerzeit der Eintritt Rumäniens in den Welt
krieg beſchloſſen wurde. Der Frieden wird den Namen
„Frieden von Bukareſt“ führen. (W. T. B.
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